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Gedankenanstoß zu Beginn

Life is not a problem to be solved, 
but a reality to be experienced.

Sören Kierkegaard
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Arbeitsteilung: Frauen – Männer – 1992/2002 
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Arbeitsteilung: Frauen – Männer – Familienstand
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Arbeitsteilung: Mütter – Väter – Erwerbsstatus 
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Arbeitsteilung: Frauen – Männer – Familienverlauf 
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Arbeitsteilung: Mütter – Väter – Aktivitäten 
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Fazit zur Arbeitsteilung von Frauen und Männern

Steinbach, A.(2004): Wie sich Paare die Arbeit teilen. 
In: Fthenakis, Wassilos E./Textor, Martin R. (Hg.): Online Familienhandbuch.

München: Staatsinstitut für Frühpädagogik. 
www.familienhandbuch.de/cmain/f_Fachbeitrag/a_Familienforschung/s_1281.html
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Krise der Reproduktion

Lebenskraft

Erosion von Bindungen

Verlust an Orientierung

Verlust von Legitimation

Mangel an Vorbildern

Modernes
Zeithandeln
erfordert eine
reflexive 
Auseinandersetzung
mit neuen
Anforderungen
und damit
eigensinnige 
Grenzziehungen
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Gedanken zur Diskussion

Übergangsphase
Male breadwinner model

Adult worker model

Struktur

Lebensgestaltung

„alte“ Zwänge =  

mangelhafte Infrastruktur zur 
Entlastung von Familien

„neue Zwänge“ = 

Flexibilisierung, Vermarktlichung 
u. Subjektivierung erfordern von 
beiden Partnern eine hohe 
Arbeitszentrierung sowie ein 
effizientes Management des 
Privatlebens – bei gleichzeitiger 
Individualisierung der Risiken

Lösungsansätze:

Gesellschaft: Ausbau der 
Infrastruktur, auf Egalität 
ausgerichtete sozialpolitische 
Rahmung

Organisationen: Sensibilisierung der 
Unternehmen

Individuum/Dyade:
Unterstützung bei der Entwicklung 
reflexiver Konfliktbewältigungs-
Kompetenzen u. Lösungsmodellen


